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Bei den Bundys

Kelly Bundy:
Lass sofort mein Haar los, du kleiner Psychopath!

Bud Bundy:
Verreck , du schleimiger Bimbo!

Peggy Bundy:
Nicht Bud, ich dachte wir hätten bereits darüber gesprochen?

Bud Bundy:
Was denn Mum?

Peggy Bundy:
Das weißt du, dich an deine Schwester heranschleichen, sie am Haar ziehen, sie umbringen wollen... Du weißt, welche Wirkung das auf Oma hatte? Niemand findet es lustig, niemand hält es für komisch.

Bud Bundy:
Klar Mum.

Peggy Bundy:
..und jetzt geht in die Schule!

Kelly Bundy:
Ich hasse dich!!!

Bud Bundy:
Guuuuuuuut.

Al Bundy:
Hey Schatz, irgendwas los?

Peggy Bundy:
Nein.

Al Bundy:
Sag mal, ist das dein kleiner Kaktus??

Peggy Bundy:
eeeheee.

Al Bundy:
Bestimmter Grund, warum du ihn dahingestellt hast, wo der Wecker sonst immer stand?

Peggy Buny:
Ich dachte, das Zimmer würde dadurch freundlicher werden. Ohjee, ich wollte dir noch sagen, du mußt vorsichtig sein, wenn du heute morgen mit deiner Hand auf den Wecker schlägst.

Al Bundy:
Hast Du aber nicht...

Peggy Bundy:
Tut mir leid.

Al Bundy: 
Schon gut,ich hab das Blut mit deinem Slip weggewischt....Wo sind die Kinder?

Peggy Bundy:
Schon weggegangen... Ach übrigens, Bud hat heute Anschauungsunterricht. Das Thema ist: "Was tut dein Daddy?" Also, wenn du heute abend nachhausekommst und es fehlt dir eine Dose Bier und du die Fernbedienung nicht findest, dann weißt, du wo sie sind.

Al Bundy:
Ich hoffe, er bringt es heute abend wieder mit, das Bulls-Spiel ist im Fernsehen.


Peggy Bundy:
Oh mein Gott, was du nicht sagst.

Al Bundy:
Das ist nicht so aufregend, wie deine "Kochrezepte-mit-Tante-Frieda-Show", aber es wenigstens ein Grund nachhause zu kommen.

Peggy Bundy:
Al, mußt du die Kühlschranktür offenstehenlassen. Hier zieht's nämlich.

Al Bundy:
Dann finde ich vielleicht in der Spühlmaschine was zu essen...Wir haben keinen Saft!

Peggy Bundy:
Och , ich hab keinen gekauft, ich bin nicht dazu gekommen.

Al Bundy:
Oh ,das kommt vor, das verstehe ich. Du hast doch nicht plötzlich ein Job, oder???

Peggy Bundy:
Naja, ich gehe mit Schmiergelpapier an die Flecken in deinen Hemden und zwinge deine Socken und Unterwäsche in die Waschmaschine, aber das ist wahrscheinlich mehr ein Abenteuer als ein Job...

Al Bundy:
Was hat das mit Saft zu tun???

Peggy Bundy:
Al, da ist ein Laden direkt an deinem Heimweg!

Al Bundy:
Es tut mir leid, warum hab ich daran nicht gedacht, klar, warum soll ich nicht auch noch einkaufen. Kann ich sonst noch irgendwas tun um dir die Arbeit zu erleichtern? 

Peggy Bundy:
Die Haare auf deinem Rücken rasieren.

Al Bundy:
Die Haare sind nicht grundlos dort, die halten mir dich nachts vom Leib.

Peggy Bundy: 
Lass uns nicht anfangen, wir hatten einen so schönen Morgen!

Al Bundy:
Ja , es tut mir leid du hast recht. Es ist nur, weil ich einen schweren Arbeitstag vor mir habe und es wieder mal nichts zu essen gibt.

Peggy Bundy:
Es tut mir leid, ich weiß es ist mein Fehler, aber ich verspreche dir, dass heute abend was zu essen da sein wird.

Al Bundy:
... und Saft!!!

Peggy Bundy:
Genau! .... Diese Kinder, ich werfe essen nicht gern weg.

Al Bundy:
hehe.

Peggy Bundy:
Ja ,mein kleines Baby....ich wünsch dir einen schönen Tag ,Schatz!!!

Al Bundy:
Wehe, wenn heute abend kein Saft im Haus ist!!!

Im Schuhladen

Dicke Frau:
Es ist mir völlig egal, was ihr kleines Mistdings da sagt, ich habe Größe 7 seit ich von der Schule abgegangen bin...

Al Bundy:
Aber das ist Größe 7. Auf der Schachtel steht 9, weil wir.... hören sie, sie haben 9, wenn ich das akzeptiere, wieso sie nicht?

Dicke Frau:
Sie sind ziemlich unverfroren.

Al Bundy:
Ja Mam, das ist schon möglich, denn seit einer Stunde versuche ich ihren Fuß in einen Schuh zu zwängen , statt ihn in die Schachtel zurückgleiten zu lassen. Dabei kommt einfach man nicht ins frieren...und übrigens können sie ihrem Schnuckelchen da sagen, dass er die 100Dollar Pumps in Ruhe lassen soll.

Dicke Frau:
In ihrer Anzeige steht: „höfliche Bedienung“

Al Bundy:
Das ist nicht meine Anzeige, Mam das war der Vorbesitzer. Er kam hier auf tragische Weise ums Leben, als eine Größe 9 vor seinem Gesicht explodiert ist.

Dicke Frau:
Komm mit , wir gehen!


Kind:
Ich will aber einen Ballon!

Al Bundy:
Du hast doch schon einen...

Luke Ventura:
Hallo Al, kann ich zum Mittagessen gehen?

Al Bundy:
Du kommst doch vom Mittagessen.

Luke Ventura:
Das stimmt theoretisch, aber biologisch war ich mit einer Braut im Bett.

Al Bundy:
Luke, wie kannst du glücklich sein, wenn du mit allen möglichen Frauen schläfst.

Luke Ventura:
Das weiß ich nicht! Ich bin’s aber!

Al Bundy:
Ich sag dir als Freund, ich warte drauf, dass du heiratest. Ja, eine Frau und Kinder,die dich anbeten. ... eine Frau.... Kinder.... ach, die Liste ist unendlich...Ihre Gesichter fangen an zu strahlen, wenn sie dich morgens sehen, sie können nicht genug für dich tun, es ist der Himmel auf Erden.

Luke Ventura: 
Nein, das ist er. ... Luke Ventura, wie fühlen sie sich?

Kundin 2:
Arbeiten sie hier, oder lungern sie hier nur rum...

Al Bundy: 
Oh bitte, entschuldigen sie, was kann ich für sie tun...

Kundin2:
Sie können mir ein paar Schuhe zeigen.

Al Bundy:
Darf ich raten: Größe 7?

Kundin2:
Ja, woher wissen sie das?

Al Bundy:
Alle Frauen haben 7....

Luke Ventura:
Das hat man ihnen bestimmt schon mal gesagt: Sie haben das Fesselgelenk eines Filmstars.

Kundin1:
Wirklich?

Luke Ventura:
Äh, Al, das ist Tony. Al ist verheiratet.

Kundin1:
Hihihi...

Luke Ventura:
Al, ich hab vergessen dir zu sagen, ich hab Karten für das Bulls-Laker-Spiel heute abend, willst du gehen???

Al Bundy:
Und ob, jaa!!!

Luke Ventura:
...und deine Frau lässt dich gehen?

Al Bundy:
Ich will dir mal was sagen: Keine Frau sagt Al Bundy, was er tun soll.

Kundin2:
Hey Sie, bringen sie meine Schuhe...

Al Bundy:
Ja , Mam.

Bei den Bundys

Peggy Bundy:
Hallo Schatz!

Al Bundy:
Hallo!... arbeitest du schwer?

Peggy Bundy:
Oh ja, aber weißt du, das Haus muß in Ordnung sein. Schwerer Tag?

Al Bundy:
Ja und deiner??

Peggy Bundy:
Oh ja.

Al Bundy:
Ja, muß wohl so sein, sogar der Fernseher schwitzt noch. Wir haben keinen Saft, ok???

Peggy Bundy:
och ,das ist es, was ich vergessen hab.

Al Bundy:
Ach schon ok, Saft ist nicht so wichtig! Schatz, du hast dich den ganzen Tag im Haus abgerackert, jetzt brauchst du mir nicht noch ein Essen kochen. Ich hab eine Überraschung für dich: Ich gehe heute abendzum Basketball!

Peggy Bundy:
Al, du kannst heute abend nicht zu dem Spiel!

Al Bundy:
Doch ich geh, lass dir das mal erklären! Ich arbeite den ganzen Tag, und wenn jemand den 

ganzen Tag arbeitet, will er es am Abend lustig haben. Ich erwarte ja natürlich nicht, dass 

du das alles verstehst, aber glaube mir, ich bin dein Mann,ich weiß es am besten!

Peggy Bundy:
Ist es zuhause mit mir nicht lustig?

Al Bundy:
Bleib nicht auf!

Peggy Bundy:
Al, du gehst nicht zu diesem Spiel!

Al Bundy:
Ach so , du hast mich mißverstanden, du mußt denken, ich hätte gesagt: Schatz , bist du einverstanden, dass ich ins Stadion gehe?, also wie eine Frage. Es steht aber außer Frage!

Peggy Bundy:
Nein, steht es nicht! Du kannst nicht zu diesem Spiel gehen.

Al Bundy:
Wieso nicht?

Peggy Bundy:
Weil ich Gäste eingeladen habe. 

Al Bundy:
Gäste, wer kommt denn freiwillig hierher?

Peggy Bundy:
Du kennst doch dieses Flitterwochenpärchen von nebenan. 

Al Bundy:
Nein.

Peggy Bundy:
Die habe ich eingeladen, ich dachte ich hätte es dir gesagt.

Al Bundy:
Nein, hast du nicht. Ich arbeite den ganzen Tag und das letzte , was ich will ist, den Abend mit Leuten zu verbringen, die ich gar nicht kenne.

Peggy Bundy:
Jetzt hör zu, sie sind neu in der Nachbarschaft, sie wohnen seit zwei Monaten hier und haben noch keine Freunde, wir wohnen seit 15 Jahren hier und haben noch keine Freunde. Ich will endlich mal Freunde!

Al Bundy:
Langsam, langsam, warte mal. Willst du damit sagen, es meine schuld ist, dass wir keine Freunde haben?

Peggy Bundy:
Oh nein, denn ich bin es ja, die vor dem Fernseher sitzt, rülpst und dabei die Hand in die Hose schiebt

Al Bundy:
Es weht ein kalter Wind durch dieses Haus, Peg!

Peggy Bundy:
Al, Al, jeden Tag wenn die Kinder ausgehen, sind hier nur noch du und ich! Kannst Du nicht sehen, wie langweilig das für mich ist, Schatz. Hör zu, ich schlage doch nur vor, dass wir uns an einem Abend ein paar Gäste einladen und du nett bist zu ihnen.

Al Bundy:
Oh ich werde sehr nett sein! Wie nett findest du das, ich bin einfach gar nicht da?

Peggy Bundy:
Also gut Al , bitte! Aber bevor du gehst, möchte ich dir noch drei Dinge sagen: Das Scheckbuch lautet auf unser beider Namen, die Kreditkarten lauten auf unser beider Namen und die Geschäfte sind noch geöffnet.

Al Bundy:
Warum hast du keinen Saft gekauft?

Al Bundy:
Kinder weg?

Peggy Bundy:
Ja, aber bleiben nicht weg.

Al Bundy:
Ich kanns nicht fassen , dass du diese Leute heute abend eingeladen hast. Ich hasse Gäste!

Peggy Bundy:
Könntest du einmal auch an mich denken, ich bin den ganzen Tag allein zuhaus, du hast die ganze Zeit Menschen um dich herum. Ich will auch ein bißchen Spaß!

Al Bundy:
Auch?? Klar, vorrausgesetzt Frauenschuhe zu verkaufen macht Spaß! Wenn du erstmal die Geheimnisse,die Mythen, den Glamour kennst unterscheidet es sich nicht mehr von jedem anderen schleichenden Tod!

Bud Bundy: 
Hallo Mum, ... Dad krieg ich 5 Dollar?

Al Bundy:
Weißt du Bud, ich hab als Kind mein eigenes Geld verdient. Hast du dir jemals überlegt, wie du dir Geld verdienen könntest?

Bud Bundy:
Also gut Dad, willst du wissen, mit wem Kelly sich heute rumgetrieben hat?

Al Bundy:
Mit wem?

Bud Bundy:
Kennst Du den Jungen, den sie Kobra nennen? Der mit dieser Entzündung am Mund?

Al Bundy:
Gute Arbeit, Sohn!

Bud Bundy:
Danke Dad!

Al Bundy:
Wo gehst du hin?

Bud Bundy:
Joey Staddy wartet schon draußen, wir gehen zum Basketballspiel! Mum sagt das ist ok. ...Wiedersehen!

Peggy Bundy:
Die Lakers sind in der Stadt, er wollte unbedingt gehen!

Al Bundy:
eh.

Kelly Bundy:
Hallo Mum, Dad krieg ich 10 Dollar?

Al Bundy: 
Mit wem warst du heute aus?

Kelly Bundy:
Niemand!

Al Bundy:
Hat dieser niemand einen Namen? ... Zum Beispiel: Tom,  Big  , Kobra mit ‚ner Entzündung im Mund?

Kelly Bundy:
Das ist nicht so eine Entzündung, als er einschlief hatte er noch eine Zigarre im Mund.

Al Bundy:
Was?

Peggy Bundy:
Du hast Bud was gegeben, jetzt gib Kelly auch was! Bitte vergiss nicht , Al: keine Bevorzugung .

Al Bundy:
Sie geht mit einem aus, der nach einem Reptil benannt ist.

Peggy Bundy:
Ach sein richtiger Name ist Stanley, sie nennen ihn nur Kobra, weil er eine auf seinen Wagen gemalt hat.

Al Bundy:
Das findest du akzeptabel?

Peggy Bundy: 
Ich hab ihn kennengelernt, er ist ein sehr netter Junge!

Kelly Bundy:
Das ist sein Horn ! Ist er nicht stark, deswegen steh ich wahrscheinlich so auf ihn.



Wiedersehen Mum, wiedersehen Dad!

Peggy Bundy:
Wiedersehen Schätzchen.... Weißt du , wir müssen was richtig gemacht haben, wir haben zwei ganz tolle Kinder.

Al Bundy:
Tud mir leid , Schatz ,was hast du gesagt, ich habe gerade an Selbstmord gedacht.

Peggy Bundy:
Nicht heute! Wir erwarten immerhin Gäste.

Al Bundy:
Prächtig, das Vorspiel hat sicher schon angefanden.

Peggy Bundy:
Oh nein, das tust du nicht! Jedesmal , wenn wir Gäste haben , schaltest du den Fernseher ein und sonderst dich von den anderen ab. Heute nicht! Ein Basketballspiel kannst du immer sehen.

Al Bundy:
Ach, und unsere Nachbarn kann ich nicht immer sehen? Jetzt verstehe ich.

Peggy Bundy:
Also, das müssen Steve und Marcy von nebenan sein.

Al Bundy:
Steve und Marcy? Ich verpass ein Spiel wegen Nachbarn, die Steve und Marcy heißen? Wie ist ihr Nachname? Gourmet?

Peggy Bundy:
und da ist noch etwas, Al: wenn sie hier sind , unterlass auf jedenfall deine idiotischen Kommentare, deswegen haben wir nämlich keine Freunde

Al Bundy:
Entschuldige Peg, ich dachte, wir hätten keine Freunde, weil ich die Hand in meine Hose schiebe???

Peggy Bundy:
So das sind sie, Al da ist noch etwas,  iß nichts und trink nichts, wenn’s geht, einer von denen könnte nach dir auf‘s Klo gehen müssen.

Al Bundy:
Ich verspreche dir, ich hasse diese Nachbarn.

Peggy Bundy:
Du wirst sie nicht hassen, weil sie sehr nett sind.

Al Bundy:
Wenn sie nett wären, wären sie tot und ich wär beim Spiel

Peggy Bundy:
Geh an die Tür!

Al Bundy:
Hol meinen Saft!!!

Marcy Rhoades:
Hallo , ich bin Marcy:

Steve Rhoades:
und ich bin Steven.

Marcy Rhoades:
Sie haben ein wunderschönes Haus.

Al Bundy:
Ja, sie auch, kommen sie rein.

Steve Rhoades:
Wie geht’s Nachbarin??

Al Bundy:
Ja, ja, ja, ich hasse diese Pflaumen!

Peggy Bundy:
So, setzen wir uns doch. Oh , jeh , das ist mir irgendwie peinlich. Ich habe gar nichts anzubieten.

Al Bundy:
Also, wenn ihr Hunger habt, da ist ein Laden, ein paar Meter weiter...und wenn ihr geht, bringt ein Saft mit, ok?

Peggy Bundy:
Al meint das nicht ernst, erst ist nur ein bißchen böse, weil ich nicht zum einkaufen gekommen bin.

Marcy Rhoades:
Wissen sie, Steve und ich wollen uns alle Arbeiten im Haushalt teilen.

Al Bundy:
Ja, das ist toll.

Peggy Bundy:
Da siehst du’s, Steve hilft überall im Haus

Al Bundy:
Ganz schön tapfer, Steve..... Sagen sie, welche Mannschaft wird dieses Jahr die Basketballmeisterschaft gewinnen?

Steve Rhoades:
Naja, Al. Ich will ehrlich sein. Seit wir verheiratet sind, sehe ich kaum noch Sport. Marcy hasst das und wir haben uns entschlossen nur das zu tun, was uns beiden gefällt.

Marcy Rhoades:
Ich finde, dass Sport den Wettbewerb und Gewalt glorifiziert und glaube nicht , dass er psychologisch taucht. Wenn wir ein Kind kriegen, wollen wir nicht, dass es aufwächst mit dieser „Gewinnen um jeden Preis“-Attitude. Ein Kind ist besser dran, wenn es sich nicht mit Sport auseinandersetzen muss.

Al Bundy:
Wollen sie es auch geschlechtslos machen?

Steve Rhoades:
Haben sie eigentlich Kinder.

Al Bundy:
Zwei!

Marcy Rhoades:
Wo sind sie denn?

Al Bundy:
Das weiß ich nicht! .... Ja Steve, das Leben scheint sich vor euch glanzvoll auszubreiten. Wie lange sind ihr zwei Verrückten schon verheiratet?

Steve Rhoades:
Zwei Monate.

Al Bundy:
Was??? .... Ja Marcy, sieht ja so aus, als hätten sie da ein fabelhaftes Stück Ton mit dem sie arbeiten können.

Peggy Bundy:
Wir sind seit 15 Jahren zusammen verheiratet.

Marcy Rhoades:
Ohhh, was ist ihr Geheimnis?

Peggy Bundy:
Ach, das ist kein Geheimnis, nur rücksichtsvoll zu sein. Einander so zu nehmen, wie man ist. Nicht unbedingt darauf hinzuweisen, dass die Haare die er auf dem Kopf verlieren hat, jetzt aus seiner Nase wachsen....und aus seinen Ohren.

Al Bundy:
Ja und sich mit der Tatsache abzufinden, dass es heutzutage schwer ist zu sagen, wo ihre Brust aufhört und ihr Bauch beginnt!

Peggy Bundy:
Ich mache euch Kaffe, Marcy.

Marcy Rhoades:
Ich helfe.

Steve Rhoades:
Ich auch.

Al Bundy:
Hey, hey!! Wissen sie, da ist noch etwas, warum die Frauen eigentlich ein Segen für uns sind. Wenn sie zum Beispiel irgendwo sitzen und die kommen her und sagen zu ihnen: „Was denkst du jetzt?“ und sie denken sich: „Wenn ich dir das sagen wollte, würde ich ja reden.“

Marcy Rhoades:
Ist das nicht viel zu viel Kaffe, was sie da reintun?

Peggy Bundy:
Ja , der ist für die, unserer wird besser. Wissen sie, wenn denen Essen und Trinken zuhause zu gut schmeckt, gehen die nie mit ihnen irgendwo hin. Wenn man die Männer um irgendetwas bittet, kriegt 100prozentig nichts. Aber, wenn man sie ihren wichtigsten Organ irgendwie schaden können, haben sie gewonnen. Und wenn‘s nicht klappt, oooch, was haben sie verloren? Können sie da etwas Wasser reinlassen, bitte?

Marcy Rhoades:
Naja, ich muß offen gestehen, bisher war Steve eigentlich der ideale Ehemann

Peggy Bundy:
Ach wirklich? Ich wette in den ersten beiden Wochen ihrer Ehesind sie zur selben Zeit ins Bett gegangen.

Marcy Rhoades:
Oh ja.

Peggy Bundy:
Haben sie bemerkt, dass im letzten Monat , oder so, der Zeitraum, dass er nach ihnen ins Bett kam, größer und größer wurde?

Marcy Rhoades:
Wieso? Ja. Woher wissen sie das?

Peggy Bundy:
Er entgleitet ihnen, Marcy. Sie haben da eine gute Beziehung, er darf sich aber keinesfalls amüsieren, solange er ohne sie ist.

Marcy Rhoades:
Ja, aber er ist immer gut, wenn wir zusammen sind.

Peggy Bundy:
Warum bleibt er dann so lange auf?

Al Bundy: 
...und ich schwöre ihnen, ihr Sohn wird‘ne Schwuchtel, wenn sie zulassen, dass diese Frau ihnen den Sport wegnimmt.

Steve Rhoades:
Früher mochte ich Sport.

Al  Bundy:
Ist doch ganz klar, sie sind ein Mann. ... Aber Steve, sie können ihn wieder mögen! Fangen sie gleich mal mit mir an, Steve. Schalten sie den Fernseher ein, ich kann’s nicht für sie tun. Sie müssen ihn einschalten. Entspannen sie sich, ganz ruhig.... uns sehen sie sich Sport an.

Marcy Rhoades:
..und in letzter Zeit steht er auch viel später auf als ich.

Peggy Bundy:
hmmm, das ist nicht gut! Haben sie Saft zuhause?

Marcy Rhoades:
Nein.

Peggy Bundy:
Kaufen sie ihn.

Marcy Rhoades:
Steve, ich dachte wir wären uns einig...

Stev Rhoades:
Stop.

Marcy Rhoades:
..keinen Sport!

Steve Rhoades:
Ahh, guter Schuß!

Marcy Rhoades:
Ich will wissen, was du nachts tust, wenn ich ins Bett gegangen bin. Amüsierst du dich allein, Steve?

Steve Rhoades:
Was? ... Nein, ich denke nachts gern ein bißchen nach.

Marcy Rhoades:
Woran denkst du dann?

Steve Rhoades:
Wenn ich dir das sagen wollte, dann... ... Naja, nur darüber, wie sehr ich dich liebe. Ich gehe nächste Woche zum Spiel mit Al.

Marcy Rhoades:
Aber meine Mutter kommt doch nächste Woche.

Steve Rhoades:
Aja, zeigt sie dir, wie du mich unter die Erde bringst, wie sie ihre drei Männer.

Marcy Rhoades:
Steve, willst du damit andeuten , ihre Selbstmorde hätten irgendwas mit Mutter zu tun? .. Oh, wenn das deine Einstellung ist, warum packe ich dann nicht meine Sachen und ziehe einfach zu ihr?

Steve Rhoades:
Sehr gut, dann kann ich ja wieder früher ins Bett gehen.


Marcy Rhoades:
Also gut, Steve Rhoades, wir gehen jetzt, wir gehen jetzt heim, es ist höchste Zeit unsere Beziehung neu zu überdenken.

Steve Rhoades:
Gut, Al wir treffen uns nächste Woche beim Spiel!

Marcy Rhoades:
Peggy, ich denke, wir verbringen ab jetzt viel Zeit zusammen. Komm mit Steve, wir haben zu reden!

Steve Rhoades:
Aber mach schnell, gleich kommt Boxen!

Marcy Rhoades:
Du wirst dir nichts ansehen.

Al Bundy:

Ach, das wird nicht leicht für die.

Peggy Bundy:
Tja, es war für uns auch nicht leicht uns wir haben’s geschafft. ... Du, weißt du was, Bud hat heute einen Einser gekriegt.

Al Bundy:
Nein ehrlich??

Peggy Bundy:
Ja!

Al Bundy:
tztztztz....... Du wir gehen am Samstag aus. Irgendwo essen, nur du und ich.

Peggy Bundy:
Klar, wenn du willst.

Al Bundy:
Ja, zum Beispiel im Captain Stabl waren wir schon lange nicht mehr.

Peggy Bundy:
Ohh, da haben wir uns immer wohl gefühlt, die haben so ein gutes Menü.

Al Bundy:
Wollen wir nach oben gehen?

Peggy Bundy:
Ich dachte, du willst das Spiel sehen?

Al Bundy:
Ach, wen interessiert’s? ... Ja und den Cafe find ich auch sehr gut dort! 
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